
Sicherung der Durchgängigkeit der Furt
Ausbau: Trittsteinkette unterhalb einbauen, so dass Furt immer ausreichend überstaut ist
Unterhaltung: Überstauung der Furt fortwährend sichern

Durchlass/Verrohrung im Hochwasserdamm umgestalten
Ausbau: Durchgängigkeit des rein techn. Durchlasses verbessern,
                ibs. Sohlstruktur für das Makrozoobenthos
Unterhaltung: Durchlasssohle bündig zur anschließenden Gewässer-
       sohle im Rahmen der Unterhaltung fortwährend sichern

Fischteich in Talsohle rückbauen oder verlegen,
naturnahen Bachabschnitt wieder anlegen

Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung

Durchlass/Verrohrung im Hochwasserdamm umgestalten
Ausbau: Durchgängigkeit des rein techn. Durchlasses verbessern,
                ibs. Sohlstruktur für das Makrozoobenthos 
Unterhaltung: Durchlasssohle bündig zur anschließenden Gewässer-
       sohle im Rahmen der Unterhaltung fortwährend sichern

Durchlass/Verrohrung im Hochwasserdamm umgestalten
Ausbau: Durchgängigkeit des rein techn. Durchlasses verbessern,
                ibs. Sohlstruktur für das Makrozoobenthos
Unterhaltung: Durchlasssohle bündig zur anschließenden Gewässer-
       sohle im Rahmen der Unterhaltung fortwährend sichern

Durchlass/Verrohrung im Hochwasserdamm nicht umgestalten
Durchgängigkeit nicht verbessern,
Isolation zum Steinkrebsschutz erhalten

Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung

Naturnahen Gewässerlauf mit Mündung neu anlegen

Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung

Durchlass/Verrohrung umgestalten
hier: größeres Rohr flacher einbauen,
         Rohrsohle bündig zur Gewässersohle

Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung

Befestigungen belassen, um Feinsedimentaustrag in 
unterstromiges Bachmuschelhabitat zu vermeiden

kleiner Fischteich,
Nährstoffausträge vermeiden

Durchlasssohle bündig zur 
anschließenden Gewässersohle
im Rahmen der Unterhaltung 
fortwährend sichern

Absturz durch Rampe/Gleite ersetzen

Durchlass/Verrohrung umgestalten:
Rohrsohle bündig zur Gewässersohle

Naturnahen Bachlaufabschnitt
als Habitat wiederherstellen:
Sohl- und Uferverbauungen
entfernen, Ufer abflachen

Gesamter Bucher Graben:
Totholz an verschiedenen
Stellen einbringen bzw. belassen

Gesamter Bucher Graben:
Totholz an verschiedenen
Stellen einbringen bzw. belassen

Sicherung der Durchgängigkeit der Furt
Unterhaltung: Überstauung der Furt durch Trittsteinkette fortwährend sichern

Anschluß von Seitengewässern,
Graben in Bestand 17b
hier: bis zu seiner vollständigen Verlandung ungehinderten 
         Anschluss im Unterwasser erhalten
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FFH Gebiet  7138-371:  Bucher Graben

Artenschutzmaßnahmen für die Arten des Anhangs II

Maßnahmen zum Erhalt, zur Optimierung und 
zur Wiederherstellung der FFH-Lebensräume

Auwälder

Hochstaudenfluren

Flachland-Mähwiesen

   -   Herbstmahd im mehrjährigen Turnus oder Entbuschung bei Bedarf.

   -   Verbreiterung schmaler Hochstaudenbestände auf min. 3-5 m Breite 

       durch Einschränkung der Mahd, Ausholzung bzw. Aufastung des 

       Waldrandes oder Uferabschrägung.

   -   Vermeidung von Nährstoffeinträgen durch 5-10 m breiten Pufferstreifen 

       ohne Düngung.

   -   2-schürige Mahd ab Mitte Juni mit Abfuhr des Mähgutes 

   -   in sehr mageren Wiesen 1-schürige Mahd ab Anfang August 

       mit Abfuhr des Mähgutes

   -   Festmistdüngung ist möglich 

   -   alternativ extensive Beweidung mit flächenspezifischem 

       Beweidungsmanagement

Eine Inanspruchnahme von Förderungen nach dem 

Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm (VNP) ist möglich.

Durchführung von Maßnahmen zum Erhalt, zur Optimierung und zur Wiederherstellung 

der Habitate der Bachmuschel und des Steinkrebs. 

Optimierung der Uferrandstreifen

Verzicht auf Düngung in einem 5 � 10 m breiten Randstreifen entlang des 

Bachgerinnes zur Reduzierung der Stoffeinträge in das Gewässer; 

wenn möglich, vollständige Beendigung der Wiesennutzung auf einem 

mindestens 5 m breiten Pufferstreifen entlang des Bachgerinnes und 

Entwicklung von Hochstaudenfluren und Altgrasbeständen 

(vgl. Maßnahmen für den LRT Hochstaudenfluren);

Umbau von Fichtenbeständen in eine standortgemäße Bestockung zur 

Ufersicherung und zur Wiederherstellung der Strukturvielfalt im Bachgerinne 

(vgl. Maßnahmen für den LRT Hochstaudenfluren);

Sicherung und Optimierung der Bachgerinne

Durchführung hydromorphologischer Maßnahmen zur Wiederherstellung der 

linearen Durchgängigkeit 

Durchführung hydromorphologischer Maßnahmen zur Verbesserung der 

Bachgerinnestruktur 

Verbesserung der Bachgerinnestruktur durch mittel- bis langfristige eigendynamische 

Entwicklung unterstützt mit Initial- und/oder Lenkungsmaßnahmen
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